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Seltenheit im Wiesenburger Park: Das „Schöne Blausternchen“ 
 

Der Schlosspark Wiesenburg ist um eine botanische Kostbarkeit 

reicher: Ein kleines, unscheinbares Zwiebelchen wird Anfang April 

erstmals im Park erblühen. Das „Schöne Blausternchen“ (Scilla 

amoena) wurde unter freundlicher Mithilfe des Botanischen Gar-

tens Potsdam und mit Genehmigung des Landesumweltamtes mit 

einigen Dutzend Zwiebeln in den Schlosspark umgesetzt. Die 

Pflanze ist streng geschützt. Viele Gartenbesitzer kennen das Si-

birische Blausternchen (Scilla sibirica), das in Parks und Gärten oft 

in Massen zu finden ist. Das „Schöne Blausternchen“ ist so selten, 

weil es weniger frosthart ist und durch seine späte Blüte oftmals 

dem Rasenmäher zum Opfer fällt. In unserer Region ist es in we-

nigen Vorgärten z.B. in Brück zu finden, im letzten Jahr wurde der 

erste Fund in Bad Belzig gemeldet, so berichtet der Parkleiter Ul-

rich Jarke. Es gibt also einen Grund mehr für einen Besuch im Wie-

senburger Schlosspark. Weitere Informationen zum Schlosspark 

unter: www.schlosspark-wiesenburg.de 

 
Die Palästinakarte auf der Burg Ziesar 
 

Der Leiter des Museums auf Burg Ziesar, Dr. Bergstedt, 

informierte darüber, dass derzeit im Rahmen eines 

Forschungsprojektes mit hyperspektralen 

Untersuchungsmethoden die Fragmente im sogenannten 

Jerusalem-Saal in der Burg Ziesar genau unter die Lupe 

genommen werden. Dabei handelt es sich um zwei 

übereinanderliegende Malschichten mit einem 

fragmentarischen Wandmalereizyklus aus den 1330er 

Jahren, der teils verdeckt ist durch Wandmalereien aus den 1490er Jahren. Die dabei im 

Jerusalem-Saal zutage getretenen Ergebnisse waren in vielerlei Hinsicht überraschend: Ging 

man bisher von einer Jerusalemdarstellung aus, so erbrachten die Untersuchungen Indizien, 

die für eine Palästina- bzw. Heilig Land-Karte, wenn nicht sogar für eine Weltkarte sprechen. 

Eine solche Darstellung, zumal aus den 1330er Jahren, ist für Brandenburg ohne Beispiel und 

unterstreicht nachdrücklich die Bedeutung der Burg Ziesar als einzigartiges Monument der 

geistlichen Hofkultur der mittelalterlichen Mark Brandenburg. Die Untersuchungen und 

Auswertungen sind noch nicht abgeschlossen. Weitergehende Informationen können Sie 

direkt bei Dr. Bergstedt unter 033830 12735 oder hier erhalten.  

http://www.schlosspark-wiesenburg.de/
https://www.burg-ziesar.de/de/index.php?uid=31
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Hollerhof in Dahnsdorf mit Hofladen und Verwöhn-Angeboten 
 

Britt Muschert hat auf ihrem „Hollerhof“ in Dahnsdorf einen kleinen Hofladen 

mit Kräuter- Marmeladen, Kräutersalz und anderen „Kräutereien“ eingerichtet. 

Dieser ist montags bis donnerstags jeweils von 16.00 Uhr bis 19.00 Uhr sowie 

nach Vereinbarung geöffnet. Man kann sich auf dem „Hollerhof“ auch eine 

Auszeit gönnen., z. B. einen ganzen Verwöhn-Tag mit Waldbaden, Wildkräu-

terkochseminar und Aromamassage. Kontakt: Britt Muschert,  

Tel.: 0174 1987095, www.hollerhofkraeuter.de 

 

 

 Traditionelle Sonntagsführung im ZEGG auch 2025 

Jeden Sonntagnachmittag vom April bis Ende September 2025 

sind Gäste für einen Kurzbesuch im ZEGG herzlich willkommen. 

Vom Haupttor aus findet jeweils um 15 Uhr eine Führung über das 

Gelände statt. Während des ca. eineinhalbstündigen Rundgangs 

können Interessierte u.a. den biologisch bewirtschafteten 

Gemüsegarten, die Pflanzenkläranlage, Terra Preta und das 

Energiekonzept kennenlernen. Es ist Raum für Gespräche und Fragen. Im ZEGG leben und 

arbeiten etwa 100 Menschen gemeinsam. Als Bildungszentrum bietet es ein breites Spektrum 

an Veranstaltungen. Das ZEGG ist zudem ein soziales und ökologisches Modellprojekt – ein 

sogenanntes Ökodorf. Als solches leistet es aktiv einen Beitrag zu einer zukunftsfähigen Welt. 

Beispiele für das ökologische Engagement sind: 100% des Stroms wird vor Ort produziert, fast 

vollständig aus erneuerbaren Energien, das Abwasser wird mit einer Pflanzenkläranlage 

geklärt, die Großküche kocht ausschließlich vegetarisch u.v.m. Eine Anmeldung für den 

Rundgang ist nicht erforderlich. Spenden sind erbeten. www.zegg.de 

 

 

Flugzeug-Museum „IL 18“ derzeit wegen Bauarbeiten geschlossen 
Die stellvertretende Vorsitzende des “Hans-Grade-Vereins” in 

Borkheide, Frau Kühn, teilte uns mit, dass das Hans-Grade-

Museum 2025 geschlossen bleibt. Die IL18 hat seit dem 14.11.2024 

einen neuen Standplatz. Das Gelände ist zurzeit jedoch noch eine 

Baustelle, auf der nur außerhalb der Vegetationsphase gearbeitet 

werden darf. Zuständig für die Bauarbeiten ist das Amt Brück, Tel.: 033844 620.

http://www.hollerhofkraeuter.de/
http://www.zegg.de/


 

Bilder: LAG, Pixabay, Claus, Amt Brück, Reiterhof Gr. Briesen , Witting, Jeschke     

Diesen Newsletter können Sie hier abbestellen. 

 

Lütte nun ohne Bäckerei 

Die „Bäckerei Albe“ in Lütte am Burgenwanderweg ist seit Ende letzten 

Jahres leider geschlossen. Die Dorfgemeinschaft sowie die Nutzer des 

Rad- und Wanderweges haben es schweren Herzens zur Kenntnis 

genommen Die Stammkunden aus Lütte und Umgebung bestellten sich 

in den letzten Verkaufstagen noch das eine oder andere Lieblingsgebäck 

und bedankten sich mit Blumen und Geschenken für die langjährige 

Arbeit. Wir schließen uns an und wünschen dem Bäckermeister, seiner 

Familie und den langjährigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern alles Gute. 

Gasthof Moritz in Rädigke geschlossen – Pension weiterhin geöffnet 

Eine weitere gastronomische Einrichtung in unserer Wanderregion wurde 

zum Jahresende geschlossen – der Gasthof Moritz in Rädigke. Damit 

endet eine 375-jährige Tradition im Hohen Fläming.  Die Wirtsleute gehen 

in den wohlverdienten Teil-Ruhestand, denn die Pension und Bibliothek 

werden weiterhin geöffnet.  Dem Slogan auf ihrer Internetseite  

„historisch-familiär-gemütlich“ wurden Doris und Bernd Moritz mehr als 

gerecht. Wir sagen im Namen der Fläminger herzlich DANKE und wünschen für die Zukunft alles 

Gute. Wen die Geschichte des Gasthofes interessiert, der findet einiges unter www.gasthof-moritz.de. 

 

Seecafé in Bad Belzig demnächst wieder geöffnet 

Am 15.02.2025 um 12 Uhr öffnet das Seecafé am Stadionteich in Bad 

Belzig wieder. Die Betreiberin bietet kalte Speisen und selbst gebackenen 

Kuchen an. Gäste finden täglich von 11 bis 22 Uhr offene Türen, zusätzlich 

gibt es sonnabends und sonntags von 9 bis 13 Uhr Frühstück. Das Seecafé 

befindet sich in der Bad Belzig, Martin-Luther-Straße 14.  

Kontakt: Francesca Henschel, Tel. 01577 3664821,  

Reservierung über: info@seecafebadbelzig.de. 

Möchten Sie über Fördermöglichkeiten und Aktivitäten der regionalen 

Entwicklung informiert sein? Abonnieren Sie den Fläming-Havel-Brief 

(Beispiel) mit einer E-Mail an: lag@flaeming-havel.de. 

                        Diesen Newsletter können Sie hier abbestellen. 
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